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SoSe 2014, 1. Termin

Name, Vorname: ……………………………………………………………………………………….

Matrikel-Nr.: …………………………………………………………………………………………....

Wiederholungsprüfung:
(   ja


(   nein

Studium der
(   Agrarwissenschaften


(   ……………………………….

Wenn die Prüfung des Teilmoduls Food Chain Management bereits bestanden ist, in welchem Semester wurde diese Prüfung abgelegt?

Prüfung abgelegt im SoSe: ……...

Hinweise:

(
Aus den drei Aufgabenblöcken ist jeweils entweder die Auswahlmöglichkeit A oder B zu bearbeiten.

(
Nach jeder Teilaufgabe ist in Klammern die Punktzahl angegeben, welche für diese Teilaufgabe maximal erreicht werden kann.
(
Nicht grafikfähige Taschenrechner sind erlaubt.

(
Bitte vergessen Sie nicht, auf Ihren Antwortbögen, auf denen Sie Vorder- und Rückseite beschreiben können, Ihren Namen und Ihre Matrikelnummer einzutragen (bitte deutlich).

· Der Rechenweg muss in groben Schritten nachvollzogen werden können. Für Ergebnisse ohne Rechenweg werden keine Punkte vergeben.

(
Die Bearbeitungszeit beträgt 45 Minuten.
Viel Erfolg!

Aufgabenblock I

Bitte wählen Sie entweder Aufgabe A1 oder A2. Für die Beantwortung der Aufgabe in Fragenblock 1 gibt es 15 Punkte.

Aufgabe A 1

Eine Volkswirtschaft kann auf ihren Flächen entweder nur Hafer, nur Winterweizen oder eine Kombination aus Beiden teilweise produzieren. (Σ 20 Punkte)

1) Bitte stellen Sie diese Situation grafisch dar und markieren Sie die Pareto-optimale otimale Allokation der Güter (10 Punkte)

2) Stellen Sie dar welche Auswirkungen ein isoliert wirkender technischer Fortschritt bei Haferanbau auf die pareto-optimale Produktion besitzt. (10 Punkte)

Aufgabe A2
Eine Volkswirtschaft, die aus zwei Sektoren (Landwirtschaft und Industrie) besteht und mit Hilfe von zwei Faktoren (Arbeit, Maschinen) produziert, steht folgender Situation gegenüber: Die Entlohnung von Arbeit beträgt 2, die Entlohnung von Maschinen beträgt 4. Die Grenzrate der Faktorsubstitution ist vom Betrag her 3. (Σ 20 Punkte)

1) Welche Faktoren wandern in dieser Situation in welche Sektoren, damit die Situation “pareto-optimaler” wird. Bitte argumentieren Sie mathematisch. (10 Punkte) 

2) Welche Anpassung der Produktion muss stattfinden, wenn die Grenzrate der Transformation in dieser Volkswirtschaft vom Betrag her 4 ist und die Grenzrate der Gütersubstitution vom Betrag her gleich 3 ist? (10 Punkte)

Aufgabenblock II
Bitte wählen Sie entweder Aufgabe B1 oder B2. Für die Beantwortung der Aufgabe in Fragenblock 1 gibt es 15 Punkte.

Aufgabe B 1 

Auf dem vollkommenen Konkurrenzmarkt für Kartoffeln herrscht ein Preis von 20 €/t vor. (Σ 15 Punkte)

1) Bitte erläutern Sie welche Bedingungen für das Vorliegen eines vollkommenen Konkurrenzmarktes im Vergleich zum Monopson vorliegen müssen. (5 Punkte)

2) Die Produzenten auf diesem Markt haben eine Kostenfunktion der folgenden Form: K = 12 + 3x+12x2 (mit x = Kartoffeln in t). 

a. Bitte errechnen Sie welches Marktgleichgewicht erreicht wird. (5 Punkte)

b. Welche Änderung des Marktgleichgewichtes ergibt sich, wenn eine Mengensteuer auf die Kartoffeln in Höhe von 5 €/t erhoben wird. (5 Punkte)
Aufgabe B 2 

Ein Unternehmen produziert technisch ineffizient zwei Güter (Schwerter und Pflugscharen) (Σ 15 Punkte)

1) Bitte erläutern Sie mit Hilfe einer Produktionsbox welche Maßnahmen das Unternehmen ergreifen sollte, um technisch effizient zu produzieren (5 Punkte). 

2) Welche vier Entscheidungsregeln kann dieses Unternehmen anwenden, um zu überprüfen wo die technische Ineffizienz auftritt. Bitte schreiben Sie die Regeln nieder und erläutern Sie diese mit etwa zwei bis drei Sätzen. (10 Punkte). 

Aufgabenblock III

Bitte wählen Sie entweder Aufgabe C1 oder C2. Für die Beantwortung der Aufgabe in Fragenblock 1 gibt es 15 Punkte.

Aufgabe C1

Ein Gut wird in zwei Ländern produziert. Beide Staaten befinden sich bisher im Zustand der Autarkie. Es wird überlegt, ob sich für beide Staaten die Teilnahme am Freihandel “lohnen” würde. (Σ 15 Punkte)

1) Argumentieren Sie grafisch, welche Vorteile sich für welche Marktbeteiligten in beiden Ländern durch den Außenhandel ergeben würden. Zeigen Sie dabei auch auf welche Änderungen in der Produktionsstruktur wie in den Nachfragemengen in beiden Ländern im Vergleich zur Autarkie entstehen würden. (10 Punkte) 

2) Welchen Einfluss hat die Einführung einer Mengensubvention in einem der beiden Länder auf das Marktergebnis bei diesem Gut in den betrachteten Staaten wie auf dem Weltmarkt? Bitte argumentieren Sie im Rahmen der Grafik der vorherigen Aufgabe (5 Punkte). 
Aufgabe C2

Die Kartoffelnachfrage sei in einer Volkswirtschaft von 500 000 t im Jahre 1999 auf 480 000 t im Jahre 2000 zurückgegangen. Während dieses Jahres ist die Bevölkerung um 2% gewachsen und das Einkommen pro Kopf um 8% gestiegen. (Σ 15 Punkte)

i) Wie groß ist die Elastizität der mengenmäßigen Nachfrage nach Kartoffeln in Bezug auf das Einkommen insgesamt? (5 Punkte)

ii) Wie groß ist die Elastizität der mengenmäßigen Nachfrage nach Kartoffeln in Bezug auf das Einkommen pro Kopf insgesamt (es wird unterstellt, dass der Kartoffelpreis unverändert bleibt)? (10 Punkte)

Hinweis: 

Sind ökonomische Variablen multiplikativ verbunden, (hier das Pro-Kopf-Einkommen (Y/B) und die Bevölkerung (B), nämlich y =((Y/B)*B), so sind die zugehörigen Wachstumsraten W stets wie folgt verknüpft: 

WY = WY/B + WB + WY/B * WB
Bitte beachten Sie, dass Prozentzahlen in Dezimalschreibweise durch Ziffern hinter dem Komma ausgedrückt werden.

1
6

